
”8 Besprechungen

Disputiermethode, der (Cano den Vorzug g1bt, weıl S1IE ine gründlichere
wissenschaftliche Schulung vermittelt und 1n Sst. ' ’homas der heılıgen
Wissenschaft den Meister und das uster geschenkt hat (236

Diıe Forderungen schließlich, die Ca selbst die wissenschaftliche
Theologiıe stellt (229 c gelten uch heute und werden, wıeBehandlung

Neublüte der Scholastik führten, jederzeıt den streng WISSeEeN-G1e damals ZULT
schaftlichen Charakter der Theologıe WIe uch ıhre Kıgenart als christlıcher

Dieckmannund kirchlicher Wissenschaft wahren.

Pesch, Christı]ian ; ott der Eıne und relelne. Dogma-
tische Darlegungen. Herausgegeben von ermann Dieckmann 80
(166 Düsseldorf 1926, Schwann. 8 ——
Der Verfasser der neunbändiıgen Praelectiones dogmatıcae , des vlier-

bändıgen Compen1UmM theolog1ae dogmaticae, des großen lateinischen Werkes
über dıe Inspiration der Heılıgen chrıft, der Theologischen Streitfragen
und vieler andern Schrıiften, hat uch 1ne deutsche Dogymatık In Angriıff
>  MEN. Der erste Band, dıe Darlegungen über Gottes W esen un
Dreipersönlıchkeıt umfassend, lıegt hıer ın sauberem Druck und guter Aus:
stattiung VOT. Kıs wiırd uch der letzte eIn. Denn IN Aprıl 19925 nahm der

Ben Gottesgelehrten dıe ınermüdlıche Heder AUuSsS der Hand, und'Tod dem STO
fand ıch hıs auf das letzte Kapıtel, das über den HeılıgenDUr dıeser Ban

(zeist handelt und das Voxn Dieckmann mıt, glücklicher Hand und 1m (jeiste
des Verewigten hinzugefügt word ist, 1m schriftstellerischen Nachlaß VOoO  m

Das Buch ist. eın echter Pesch, großzüg1g, A4Uus dem Vollen schöpfend,
von den Schranken des Schulmäßigen nıcht beırrt, eiIn verschwenderisch
reiches Austeilen des eigenen Wıssens, geschrieben mıiıt eıner Darstellungs-
gyabe, dıe den BEindruck des spielerısch Leichten macht. Die Lehre ist, echt
katholisch, aus den kirchlichen Lehrentscheidungen, der Heilıgen Schrift,

Theologen, VOrLr allem Augustinus und 'T homas SCden großen Vätern
schöpft. Die großen theologischen Streitfragen über dıe secjientla media
und diıe Art der göttlichen Vorherbestimmung beschweren die Darstellung
nıcht. Ks ind mehr die iıchten un! erhebenden Wahrheıten über ott
und die 'Tiefen der innergöttlichen Geheimnisse, w1e€e S1e uns AUS der fTen-
barung zufließen, dıe hıer ın geistvoller Art geboten werden. Besonders
Se1 auf das Kapıtel über die Heiligkeit (jottes aufmerksam gemacht. Vor-

uns Zı U. (Ganzen, die ähnlıch w1e die arıstotelischezüglich ist dıe Einleıt
Erkenntnisstreben des Menschen beginnt und annMetaphysık miıt dem

erhaupt scheıint mI1r Pesch daZULC Bedeutung des (;laubens übergeht.
vVOomll eıner besondern Kraft Klarheıt, theoretisch ber den (ilauben
redet. Hervorzuheben ist, das reine Deutsch der Darstellung. IS ist kaum
e1in Fremdwort finden Selbst das trinıtarısche Gesetz: „Omnı1a un
NUmM, ubı NOLL obvıat relatıonıs oppositio”, ist mıt Vermeidung jeglichen
Fremdwortes wiedergegeben : „Alles ist In ott eIns, außer dıe Gegen-
sätzlichkeiıt des Verhältnisses Im Wege steht“ Das uch dürfte
ıch vorzüglıch nıcht NUur Priester und Theologiestudierende, sondern
uch für philosophıisch gebildete LajJjen eignen, dıe ine ernste Lesung nicht
scheuen. Dem Dieckmann gebührt großer Dank, daß dıesen Schatz
aus dem Nachlaß des Pesch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht hat.

Deneffie
Braun, Joseph 5 Handlexıiıkon der katholischen D o g-

matık Unter Mitwirkung von Professoren der Theologıe IN lgnatıus-
kolleg Valkenburg. 80 (396 S.) Freiburg 1 Br. 1926, Herder. 8,50;
geb 10.50

lıcher (Jedanke des Joseph Braun, der siıch alsKs Wäar e1in glück
Lexikograph hbereits auf lıturgischem (jebiete bewährt hat, uch für dıe
katholische Dogmatik ein Handlexikon auf den Büchermarkt bringen.


